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Jt Herne bewirbt sich um 
iedlurig der "Energjeagen­
. ~andes NRW. Die Landes­
ung soll sich um Forschun­
!r rationelle Energieanwen­
und die Nutzung von 
der Sonnenenergie öemü-. 
einem Brief an Wirtschafts­
r Jochimsen weist OB Willi 
nn darauf hin, dass eine 
)n Unternehmen zur Ener-
1 Umwelttechnologie bei­
namentlich die VEBA und 
lg. 

l.)ifjljfiti 

·1·9 Kind:rnah- , 
, · men 1m letz-
• · ten Jahr am 
1m "Jedem Kind· ein lnstru­
eil, in 19 Grundschulen 
er Förderschule. 

<imnotdienst: 
1/0022833 

~tlicher Notdienst in der 
1raxis am Ev. Krankenhaus; · 
~rstraße 24, 18-22/Uhr, an­
~nd : ~116117 

rztlicher Notdienst, 
1-5044100; ab 21 Uhr: Kiinik 
er- und Jugendmedizin, Ale­
enstraße 5, Bochum, 
f/5092630 
~tlicher Notdienst, 
56 400 

:NHAUS 
1aus, ~ WAN 49875 

RZTE .'" 
-Notruf, ~01805123411 

;J>l AA ;\1 t3 J 
1 Fragen zur Zustellung, 
mement: 
1802 404072*, 
1802 404082* 
hen uns: m.o bis fr 6-20 Uhr 
hr, so 15-20 Uhr 
ice@waz.de 
ten eine Anzeige aufgeben: 

1802 404032*, 
1802 404022* 
hen uns: mo bis fr 730-18 Uhr ' 
annahme@waz.de 
ne-aufgeben.de 
LICH: 
partner: Heinz van Kampen 
201 804-6810 
201 804-2799 

zentrale@waz-mediengruppe.de 
. herne@waz.de 
hen uns: mo bis fr 9- 17 Uhr 
ten unseren Service vor Ort nutzen: 
en, Markgrafenstr. 1, 
~rne; mit Ticketverkauf 
zeiten: 
10-18 Uhr, sa 10-14 Uhr 
tice, Hauptstr. 198-200, 
~rne; mitTicketverkauf 
zeiten: 
9-1830 Uhr, sa 9-14 Uhr 
'Anruf/Fax aus dem dt. Festnetz I Mobilfunk 
>!/Minute ' 

@fii!M 
E 
eitung 
t : Markgrafenstraße 1/ 
:traße, 44623 Herne 

02323 9526-31 
02323 9526-40 
02325 9713-22 

!daktion.herne@waz.de 
:ickeler Zeitung 
t: Hauptstraße 210, 44649 Herne 
1at 02325 97.13-21 

02325 9713-22 

HERNE· & WANNE-EICKEL : 
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aus dem Hühnerstall 
.......................................................................................................................................................................................... , .......................... .. .. 

Und jeden Tag ein Ei 
Bei den Werkstätten für Behinderte an der Nordstraße füllen 700 Hennen 
täglich die Nester. An der 2-DE-0523241 sind ihre Produkte zu erkennen 

Von Gabriele Heimeier :· ··· ·· ································· · ················ · ······· ····· · · ·· · ·· ···· · ········· · ··: . . - . 
~ WfB"verkauft Eier nur im eigenen Geschäft ~ 

2-DE-0523241: Wer ein Ei mit die­
ser Kem1ung zu Hause in seinem 
Kühlschrank gelagert hat, kann si­
cher sein: Es stammt aus einem-der 
beiden Hühnerställe der, Werkst~t­
ten für Behinderte (WfB) .ah der 

. . . . . . . . 
: • Frische Eier gibt es im Blu- • Die Eier sind mindestens vier : . -
: . mengeschäft der Werkstätten für Woche~ haltbar, über Details in- : 

Behinderte, Nordstraße 189, mo. formiert ein Aushang im Blumen- : 
bis fr., 9 bis 15 Uhr. Geschäfte geschäft. · : 

Nordstraße in Herne. 
350 Hennen tummeln sich dort 

in jedem der 60 Quadratmeter gro­
ßen Ställe und haben damit mepr 
Platz als map.che ihrer Artgenos- Sandra Paul kümmert sich um den Ver­
sinnen: "Erlaubt wären pro Stall kauf der Eier. FOTO: DIETMAR WÄSCHE 

_400 Tiere", sagt Heijo Arns, Leiter 

werden nicht beliefert. 

• Es gilt: "Wenn weg, dann 
weg". Sollten einmal Eier übrig 
bleiben, werden sie in der Küche 
der Wfß verarbeitet. 

der iandwirtschaftlichen Abtei- · dem Legen von ·allein rollen -·so über seine Herkunft. An der Nord­
- lung. "Aber das wollen wir nicht." sauber, glatt und gliinzimd, als kä- straße erledigt 'das ein Maschin- · 

Und zeigte sich das Wetter zu Os- men sie geradewegs . aus einer . chen: Es drückt den Eiern die grü-
. temetwas weniger frostig, könnten Wasch- u_nd Polieranlage·. Heijo ile Keimung der WfB auf, wiegt das 
sich die braunen Hennen außer- Arns schüttelt ob dieser Vermutung . Ei und transportiert es weiter in 
dem im überdachten Außengehege energisch den Kopf: "So was ist ~ine der Gewichtsklasse entspre­
ausbreiten. Doch bei knapp über streng verboten", .sagt erleicht eilt- chende flache Schale~ Die Mit­
Null Grad mag selbst das Feder- setzt. arbeiterkönnen die Papppaletten 
vieh keine Kralle vor die Stalltüre Nur eine einzige Veränderung ist sofort mit den vorsortierten Eier 
setzen. Stattdessen scharrt es in' der an der Schqle der rohen -Eier erc . bestücken und sie in den Verkauf 
Einstreu am Boden, hockt auf den laubt: Der Auftrag des Stempels, . geben. 
Stangen oder zieht sich in die im ·, der Auskunft gibt über die Art der Für alle landwirtschafliehen Fro­
Stallhintergrund ' eingerichteten, Haltung, aus der das E~stainmt und dukte der WfB ist vqrne im Blu-

. kÜnstlichen Nester zurück, um · meng('!schäftanderNordstraßeein 
dort das zu tun, wofür es gezüchtet eigener kleiner VerkaUfsbereich 
und gehalten wird: Eier legen. eingerichtet. Zur Saison gibt es 

600 Stück der Größe S bis XL dort Gemüse und Kartoffeln, Mar-. / 
könne.ll die sieben Mitarbeiter der melade und eben Ei~=!r. Aus-
landwirtschaftlichen Abteilung nahmsweise . vor Ostern auch 
zurzeitjeden Tag aus den Drahtrin­
nen sammeln, in clie die Eier nach 

Kümmern sich ums Feder­
vieh: Michael Westerhoff (1.) 
und Holger von Borzetow­
sk:C ' ~ ~FOTo:"iJ IET~AR WÄSCHE 

\ 

• Ebe11falls ,über einen Aushang 
erfahren Kunden, wann es . 
schlachtfrische Hühner gibt. Was : 
nicht frisch verkauft wird, wird ~ 
tiefgefroren angeboten. ~ 

weiße und bunte, allerdings zuge­
kauft von einem Hof, der unter ver­
gleichbaren Bedingungen arbeitet. 
Denn normalerweise, so Heijo 
Arns, sei bei ihnen nur braune Wa­
re nachgefragt - warum auch im­
mer. Die 600 Eier, die die Hennen 
jetzt auf dem Höchststand ihrer 
Leistungsfähigkeit legen~ seien in­
nerhalb weniger .Tage verkauft, 
vielfach an Stammkunden a:us der 
Umgebung, die ein tagesfiisches Ei 
zu schätzen Wissen und bei 2-DE-
0523241 sicher sein können, dass 
die Erzeugerin keine Qualhaltung 
ertragen musste. _ 

~ittwoch, 27. März: 
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H(!rner Eier ohne 
Beanstandungen 
Spezielle Kontrollen von Eiern, c 
auf Märkten oder in Geschäften 
verkauft werden, sind vor Osten 
nach Auskunft der Lebensmittel 
überwachungnicht geplant. "D< 
machen wir bei den Routinekon 
rollen", so Helga Pfender vom z 
ständigen Fachdienst ln den VE 
gangenen Jahren habe es in He1 
auf diesem Gebiet aber keine B 
anstandungen gegeben. 

ii!Mi;!JrlJ 

'' 
Durchsehn 
lieh esse i'c 

-einmal in derWoc 
ein Frühstücksei. 
Ostern kaufe ich t 
wusst Bio-Eierau 

dem Wochenmarkt: Allerdings 
spielt der Preis auch eine Rolle 
Ob meine Eier weiß oder braun 
sind, ist mir völlig·egal. Gefärbt 
Eier kaufe ich gar nicht. Die sin1 
erstens nicht schön und zweite 
macht es -mehr Spaß, sie selbst 
bemalen." Andreade Joode (4' 

'' 

Beim Eierk 
achte ich a 

meisten auf die<: 
ße und auf die Ha 
tung der Tiere, wo 
ich zugeben mus~ 

dass ich gerade nicht weiß, wel 
_Ziffer zu welcher Haltungsart gE 
. hört. Es ist ohnehin Vieles Vert1 
enssache zum Händler, gerade 
was die Frische anbelangt. Des 
gen'kaufe'ich meine"Efer auf dE 
.M·arkt und nicht im Supermarkt 

· Rüdiger Schmitt (57) , r 

' ' 

Miristam 
wichtigste 

wie die Hühner g1 
halten werden. N 
malerweise kaufE 
braune Bio-Eier ir 

Supermarkt. Leider sind weiße 
Eier zum Bemalen in der Osten 
rar. Deswegen mache ich heutE 
mal eine Ausnahme. Bunte Eie 
kaufe ich nie. Die stammen me 
tens aus der Käfighaltung und~ 
bestimmt nicht sehr frisch ." 

Katrin Wiemeyer (37} 

, Tetra-H~hrier .spe~iell auf. Legeleistung hin gezüc_htet 
I"" .~ ' j .._ • ' . 'I . 

Hennen produzieren 300 Eie:r:· in einem Jahr - u.p_d viel älter werden die Tiere auch nicht 

Im Alter von 20 Wöchen, wenn sie 
beginnen zu legen, liefert der Geflü­
gelzuchthof von Andreas und Marti­
na.Voss aus Delbrück-Westenholz in 
Ostwestfalen die Junghennen an die 
WfB. Es handeltsich dabei um Tetra~ 
Hühner. Das sind so genannte Hyb­
rid-Tiere, die durch Kreuzungen auf 
bestimmte Leistungsmerkmale hin 
gezüchtet wurden: bei den Tetra-

Hühnern, die inzwischen weit ver­
breitet sind, auf Legeleistung. 300 
Eier legen solche HÜhner im Jahr -
etwa 100 mehr als traditicmelle R~s­
sen. Fleisch setzen Tetra-Hühner 
.keins an. Außerdem kann man mit 
den Hybrid-Tieren auch nicht wei-
terzüchten · 
, Ein langes Leben ist den Hennen 

nicht beschieden. 20 Wochen dauert 

ihre Aufzucht, etwa 52 Wochen le­
gen sie bei der WfB Eier. Weil in dem 
Alter ihre Legeleistung rapide ab­
nimmt, werden sie im Alter von 72 
Wochen auf einem zertifizierten 
Schlachthof geschlachtet, wo sie 
auch sofort gerupft und ausgenom­
men werden. Denn die Herner Hen­
nen landen nicht zum Beispiel im 
Hunde- oder Katzenfutter, sondern 

werden an die Nordstraße zurückge­
liefert und kommen als Suppenhüh­
ner in den Verkauf. 

Für die Mitarbeiter der landwirt­
schaftlichen Abteilung der Werkstät­
ten heißLes jetzt, den verlassenen 
Stall zu säubern-.einer ist immer mit 
Hühnern besetzt - und die Ankunft, 
der neuen Legehennen aus Ostwest­
falen vorzubereiten. Stempeln, wiegen, sortieren. FOTO: 

······ ··· ······ ··· ····· ·· ··· ·· ··· ········· ···················· ·· ···· ············· ··· ······ ········ ·· ··· ···:···· ·:···· ···· ·· ·· ······························ ···· ····.··· ··· ·· ···· ···· ······· ···· ··· ······ ············ ···· -......···· ·1··· ···· ·· ····· ········· 

Was· beim Kauf von ~iern wichtig 'ist 
Für verpackte, lose und bunte Eier gelten unterschiedliche Deklarierungsvorschriften 


